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alltäglichen W irtschaft im Prozess der 4. Inzwischen ist аш-h in englischer Sprache er-
hiefcnri^ohon K rkcnntnİ4 yu Aİner 1нч1.ми,-п- schienen, s. К./'adi: The Economic Life of Alalahm stoiiscncn i^rKcniitnk, zu einer ne ас u ten  ln ,Ä _ 10//i centuries В. C. Annales Uni-
d e n  R o lle  g e la n g e n  k ö n n e n . versit at is Scient iarum Budapest iensis . . .  Sectio
Historic« 13 (1972) S. 279-300.
GfiZA KOMÖRÖCZV 5. Ungelöst blieb unter anderem das Problem des 
Wortes к Ш а п и  oder к И й ё п н , das in den Doku­
menten häufig vorkommt. Das Problem erörterte 
zuletzt CAD К 450 f.. gleichfalls ohne einem 
ANMERKUNGEN: Deutungsvorschlag. Die Pflanze wurde zur
Fütterung von Pferden. Eseln. Rindern verwen- 
. .  .. „  . , det. Es ist anzunehmen, dass sie mit der Kormvik-
1. In dieser Beziehung ist von grundlegender ke oder der Luzerne indemifiziert werden kann.
Bedeutung //. K le n g e l: Geschichte Syriens im 2. Aus dem Allen Orient, auch aus Syrien, sind uns
Jahrtausend v. u. Z. Bd. 1—3. Berlin 1905 — 1970. beide Futterpflanzen bekannt. \g l. etwa ./. M .
2. AT* 04. s. D . J .  W ie se  m a n :  The Alalakh Tablets. R e n fr e w :  in: / '. ./. (Jek o  -  C. IF. D im b le b y  (ed).
London 19.>3. Taf. XV 111. The Domestication and Exploitation of Plants
3. Eine wichtige Detailfrage der Eigentumsverhält- and Animals. London 1909. 149 ff.
nişse am Boden behandelt der Verfasser in- 0. Das Wort ist im Text mit dem Zeichen Gl R 
zwischen in einer besonderen Studie: E. Gadi: Az geschrieben; es wäre zu erwägen, ob nicht viel-
e p e r n m  Alalah ban. In: Okori törtöneti tanulmä- leicht ta k k u n a k k u  zu lesen ist; eventuell können
nyok (Okori kclet -  klasszikus antikvitäs). Em- wir darin die Abkürzung von GİR.ARAD er-
lékkônyv Hahn I. tiszteletöre 00. szfdetésnapja blicken. Zum letzteren /•;. S o ’lbrr .'e r: TCS !.. S.
alkalmäböl. Bp. 1973. S. 29-4S. 172, Xr. 650.
1VÂN B E R T Ë N Y I
I. AN DES RICHTE R JA K Ali SZEPESI. ZUR GESCHICHTE DE К KÖNIGLICH UNGA­
RISCHEN KURIA LGERICHTSBA R KEIT IM 14. JAHRHUNDERT
Bcrtényi I.: Szepesi Jakah  orszâgbirii. A magyar kinliyi kııriai lurâskodâs tërténctôhez a 
N11. szazadban. Budapest, (1970) Eiilviis Lorând Tudoim'myegyctem. 104 S.
Die Gescliichte des 14. Jah rh u n d erts , In der m arxistischen Geschichtsschrei- 
vor allem die m itun ter ausserordentlich bung aber zeigte sieh — bis zum Erscheinen
unterschiedlich und einander widerspre- der vorliegenden A rbeit — selbst keine
ehend beurteilte  Periode der Regierungs- A bsicht einer D arstellung dieses stiof-
zeit Ludwigs I. beschäftigte eine grosse m ütterlich behandelten K apitels unserer
Anzahl von Erforschern des Mittelaltern m ittelalterlichen Geschichte. F ür den jun-
vom  17. Jah rhundert bis in unsere Tage. gen H istoriker erwies sich die Verfassung
Die bedeutenderen Gelehrten gedachten in dieser D issertation auch aus diesem G run-
ihren allgemein -beziehungsw eise rechts- de für ein aufregendes Forschungsgebiet
historischen A rbeiten m it einigen W orten und ein beachtensw ertes U nternehm en,
der Institu tion  des Judex  Curiae dieser Im  Ja h re  1970 erschien im Verlag der
Epoche, doch blieb deren Geschichte bis E ötvös Lorând - Un iversitä t diese A rbeit,
heute unerschlossen. womit sie jene äusserst nützliche und au f
Die bürgerliche Geschichtsschreibung, ein  grosses Interesse A nspruch erhebende
auch die einzige, in B etrach t kom m ende . In itia tive  repräsentierte, deren Zweck die 
A rbeit von Vilmos F rakım i: „A  nédori és gu t gelungenen Inaugurationsdissertatio-
orszâgbiroi h ivatal eredete és hatâskôrének nen in einer geringen Auflage, im R ota-
tü rténeti kifejlôdése“  (U rsprung des Amtes p rin t-Verfahren herauszugeben,
des P ala tins und des Landesrichters und  In der „E in le itung“ b ietet der Verfasser 
die historische Entw icklung ihres W irkungs- eine historiographische Übersicht der die
kreises -  Pest, 18f>3) m it inbegriffen, pro- In s titu tio n  des Judex  Curiae betreffenden
duzierte W erke, die der Aufgabe, anhand  ungarischen F ach lite ra tu r, sodann ste llt
der zur Verfügung stehenden Quellen eine er nach  einer kurzen Situationsskizze die
eingehende Analyse und B ew ertung des Institu tionen  des Hofes, die Differenzie-
Amtes des Landesrichters und  der T ätigkeit rung  dieser Institu tionen  und deren be­
der u n te r seiner Leitung fungierenden deutendsten  W ürdenträger dar. Neben der
K anzlei zu bieten, n icht H err werden. königlichen K anzlei und der In s titu tion
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des P ala tins in der kurzen Z eitspanne zwi- sen zueinander zum A usdruck bringen (S. 
sehen 1127 un d  1130 erscheint der curialis 19).
comes, der der R ichter der königlichen An- E r ste llt fest, dass zur Zeit der Thron -
wesenheit w urde, und  seinen N am en im Streitigkeiten zu Beginn des 13. Jah rh u n -
zweiten V iertel des 13. Jah rh u n d erts  au f derts das A m t des Landesrichters, ähnlich
„judex  curiae“ änderte. Von Beginn dieses w iedas des Palatins, immer besetzt war. Er
Jah rh u n d erts  übernahm  der Schatzm eister wendet sein Augenmerk auch  au f  die A n­
die B etreuung der w irtschaftlichen Ange- derung des T itels des Landesrichters, die
legenheiten vom L andesrichter, und  später seit İ325 erfolgt ist. Der N achfolger des
wurde er zum R ich ter eines Teils der S tad- eine sehr ausgedehnte richterliche T ä tig ­
te. In  den sechziger und  siebziger Jah ren  keit ausübenden Meisters Lum pert, der
des Jah rh u n d erts  rechnet der Verfasser den T itel „m agister L am pertus, Ju d ex
m it der E rscheinung eines neuen T itels: Curiae dom ini Régis“ füh rte , Sändor K öcski
des no tarius specialis, beziehungsweise liess hingegen den T itel „m agister“ weg,
des no tarius secretarius, der auch das Am t und  nan n te  sich ,,comes A lexander iudex
des königlichen K apellengespans bekleidet. curie dom ini regis“ (S. IH). Der A utor bau te
Der P a la tin  hä lt die generalis congregatio- fast säm tliche K apitel seiner D issertation
nen ab, und ü b t das R ich teram t in seiner au f ähnliche, eine äusserst grosse P räz is itä t
K urie aus. D er K önig u rte ilt sehr selten, erfordernde philologischen Feststellungen
und  um die Jah rhundertw ende des 13. und auf. A nhand seines philologischen An-
14. Jah rh u n d erts  wird sein R ich teram t Spruchs und seiner Quellen erschliessenden,
„specialis praesentia regia“ genann t, im gründlichen A rbeit entdeckte  er K uriosa
G egensatz zu der Bezeichnung „praesen tia  zur Zeit der T ätigkeit des L andesrichters
regia“ der G erichtsbarkeit des Landes- Pal N agym artoni: „auch  in Sachen der
richters (S. 7). Leibeigenen u rte ilt ein  gerichtliches F orum
der königlichen K urie — und  obendrein 
ln  diesem Teil nennt der Verfasser den gibt es den Leibeigenen rech t“ (S. 21). 
eigentlichen Zweck der D issertation: er ,Us au f einen außergew öhnlichen Fall 
will die Funktion  des L andesrichteram tes weist er au f die L aufbahn  des Protonotare
in jener Periode klären, da  in der konigli- p ., XJ u  h in , der seine K arriere, die
chen K urie die meisten Änderungen und  Schranken der F am iliaritä t durchbrechend,
U m gestaltungen erfolgt sind, und  bczeich- аејпег fachlichen B ildung verdanken konn-
net diese in den siebziger Jah ren  des 14. te  (g 20) Dies zu erwiihnen ist aus dem
Jah rhunderts , als Jak ah  Szepesi Landes- G rund wichtig> weü sich J akab  Szepesi
richter war (1373 1380). ebenfalls einen ähnlichen W eg begehend
Zur D arstellung der O rganisation des in das A m t des Landesrichters erhob,
königlichen Hofes stunden ihm Teilbear- Bis zum dritten. Jah rzeh n t des J a h r ­
beitungen zur Verfügung. In dem K apitel hunderte organisierte sich das Amt des
,,K urze Geschichte der Institu tion  des Lan- Landesrichters um , und  so konnte sich
desrichteram tes 1301 — 1372“ war jedoch seine K urie, dank „der Ü berlegenheit der
der A utor ausschliesslich au f die Ergebnisse zentralen M acht“ sowie den ent sprechen -
seiner eigenen Forschung angewiesen. Zu den persönlichen Bedingungen einheitlich
der vorzüglich gelungenen Zusammenfas- entwickeln. U n ter den Zugeteilten des Ju-
sung dieser bot jene Tatsache günstige dex Curiae spielten die H auptrolle der
Möglichkeiten, dass die Anzahl der im Zu- Landesrichter und der Vizelandesrichter,
sam m cnlm ng der Erforschung der Institu- Das Amt des Landesrichters war lange Zeit
tion des Landesrichteram tes verw endbare hindurch m it Pal Ugali besetzt. Sowohl
U rkunden in bezug au f die hier behandelte der Judex  Curiae wie auch der Landesrichter
Periode stufenweise — parallel zu der Be- bereicherten sich durch  die Beschlagnahm e
deutung der In s titu tion  des Landesrichter- und E rgattem ng  der G üter der die G eld­
am tes -  zunim m t. Innerhalb  dieses Kapi- busse n icht entrich tenden  verlustigen P a r ­
teis befasst sich der A utor, den Besch ran- tei (diese Methode wurde vornehm lich vom
kungen des Um fangs entsprechend, be ton t Landesrichter angew andt, indem er, falls
m it den in der w irtschaftlich-gesellschaftli- das gepfändete G ut nicht ausgelöst wurde,
chen S ituation  eingetretenen Ä nderungen, die Busse selbst bezahlte, und sich in den
wobei er auch das veranschaulicht, dass Besitz einweisen liess), ferner durch die für
die Veränderungen des Institu tionssystem s die A usfertigung von U rkunden entrichte-
das V erhältnis der gesellschaftlichen Klas- ten G ebühren, die Strafgeldanteile und die
18*
Z и wej i dim gen jener, die sie zu Dank ver- N ichtsdestoweniger verfolgt er m it Auf- 
pl lichten wollten. m erksam keit die JO in Stellung der Tätigkeit
Zimui,. .ı.-ufassend st. Ht der Verfasser der H ofgerichtsbarkeit über den königli-
f( .st, dii.^ (ins L andesrichterum t von  den chen S täd ten  und  des königlienen К a pel -
d re iß ig e r  Jah ren  des 14. Jah rh u n d erts  be- lengespans vom  C harakter eines gluubwiir-
giim ead seine Bh t-ze it erleb t ha t, in seinem digen O rtes, beziehungsweise deren Um-
: au erfolgten bis zu den  gesta ltung  zu B ofaudiehzep, in. de® en Fol-
Reform en i n den sie zi e r Jah ren  des 14. ge im zweiten A bschnitt der A m tsperiode
Jah rh u n d e rts  I« iuo Ä nderungen. des Landesrichters Ja k a h  Szepesi (1 3 7 5 -
Kine gewis • Ä n d eru n g  bedeute te  aber 137.3) eine struk turelle  und funktionelle
m bezug au f die i V. ., n es Landesrichters Ä nderung erfolgte (S. 5(1): -  das Gewicht
die in d e r  S tru k tu r d e r ungarischen Gesell- d e r E rteilung von U rkunden des Charak-
schall erfüh le W aedlm .g. l  au t Ansicht ters eines glaubw ürdigen Ortes nahm  zu;
(i; ; A utors v rđe die Person des Landes- -  di,- A nzahl der Eigenm äehtigkeiteprö-
richters u n te r Ludwig besonders bedeni- zesse stieg ebenfalls.
fcungsvoll. Um <•’- pen K räftigung . . . . .  . , .. . , ,  ,• < , i , . . . . . .  b °  Gleichzeitig erhöhte sich die Anzahl derder infolge der Em herim gsleldzuge ce- lf, . т , i о -, , r . . :4- , , - .. .. , Ä m ter .Jakah Szepesi's als Landesrichter,stä rk ten  Magnaten-i<ra к tion -n  .Schranken ,lf *....., . . ‘ . . , *; ! ’n . . . . . .  w odurch sich auch seine Amtsbefmmiszu Stellen, bem ühte sich der König um ume T • ir , , ?v * • , ! . ? . erw eiterte. In  seiner Kand konzentrierteweitere /entraliM enm g. das Ivisst. e r legte r  r , . , , , , . ... ;  , 1 .• ? i i -v , , •■»icn die G erichtsbarkeit über den кönıc-ım  .Jahre l3ol die besonderen R echte dos •• . . .. . . g, , . ilen su о tau ten , auch war er eine kurze ZeitPalatine und des L iters im Qe- ,  ,1 • , .  . . . .  . , . ... . .  , , .................... . Judenrich te r. T ro tz  seiner drei U nterr iebt  s v e n  a t / . bch 1 - •  (S. 2,  - 2 s ) .  .......................... ,  . . . .>h ' 1 - sine Kurie stet ä an • ul hoh.1Г ■ int a
Ä nderung der gesellschaftlichen .S truktur . - - anschaulich und  vi 1 it  lg werden
war, dass in rascher Kolce V ertreter von in der A rbeit di® U mgestalt der Eandea-
verschiedenen lnteressengruj pén der Mag- riehter-W ürde zum  K unalgt rieht, d ie Vor- 
nal n in den Stuhl des Landesrichters ge- einbcitlichung u n d  G estaltung der Ge­
langten . D m  F ührer der G rup|.«n von sohäftsführung dargestellt.
C re ssg n m d b s it ri: loste in. Au le  des Der inst itution.«geschichtliche Teil ist 
1  iiodesi icht.irs der V erir le r des m i;tcl- au f einem umfangreichen originalen Quel- 
bcsitzenden Adels, lak ab  Szepesi ab , was ienm nterial aufgebaut, und en tb eh rt zu- 
nach Ansicht Verfa rs ..eine Folge gleich auch eine kritische Bewertung der 
des K om prom isses zwecks E rhaltung  des verw endeten F ach lite ra tu r nicht. A ufgrund 
1 1 icbgewicht.es der M achtkräfte“ w ar der ersteren b ie te t der Verfasser eine diplo- 
(S. 29). m atisehe P rü fung  der u n te r Jak ah  Szepesi
In d -n loL ’ :ul n di i K apitel» befasst en tstandenen U rkunden, wobei er auch die
sich d. r A utor m it ••im  einıa benden Er- äusseren und inneren Merkmale der Ur-
(■: tenu;:.- der .Vntsla a f f  a n Jakub.Szep.-Ts. kimden erö rtert. Beda-.....lieh ist jedoch,
wobei er a u f  ein n  eil d r in den siebziger dass er das Verzeichnis der seine K ritik
Ja h r  -u des 14. Jam  au i i ls • o! t n herausfordernden Arbeiten als verw endete
K urialreform  himv, ist. Er un terz ieh t den L ite ra tu r n ich t bringt, sondern diese nu r
bi.-l i ungeklärt, > Teil dar feudal n in d e n  Anmerkungen erw ähnt.
tm  „A nhang“ bringt er den Auszug 
sei, cbi liier dera rt eingehenden Prüfung, „ejnes K orreferats über die T ätigkeit des 
dl entlieh m ehr bietet, al was m an judex  curiae Ja k a b  Szepesi als S tad trich ter,
aufgrund des H auu tu te ls  erw arten wurde. „ .  . . . .
r hung dor s t 1 S ti n d ■ . D,e DlS3e rU Von df  jungen Forschersma ausserordentlich positiv bewertet
Ichlvssf ind n г werden. E inen wichtigen, doch bisher einer
ili I n g d  г : r.'tzti îd e  and- ka» m gew ürdigten Teil
riehternm tes wahrnim  u. .vas -  ihnlioh d e r feudalen I^h te -bez iehungsw eise  In a ti­
te I in Falle von Pàl . tu tıonsgeşohıehteb e l    e rm itm a rx is -
Ugali -  ins fern ,. er <!-» üahıncn d r }.,(^ hem Ansl,ruch im d bleibender Gültig-
Fnm iUarität hir.auswoist, du. s .,d *r neue 
Di l i!.!’- (lie Fi»:'"n:ii:uer seines Vorrjan-
gere in seinen Di n t n w rniaunt“ (S. 33). EUZKÉBET KUI.CSAU
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